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End of Life Care bei Dialysepatienten: Haben Schweizer Nephrologen ihre Einstellung und ihren Umgang 
damit in den letzten 12 Jahren verändert? 
 
HINTERGRUND 
In den letzten Jahren ist End of Life Care bei Dialysepatienten zu einem wichtigen Thema geworden und 
neben wissenschaftlichen Studien sind  Richtlinien zur  Entscheidungsfindung  zu  Beginn bzw. Beendigung 
von Dialyse publiziert worden (American Society of Nephrology 2000, medizinisch-ethische Richtlinien der 
SAMW 2004, Choosing Wisely, Swiss Society of Nephrology 2016). Über die Haltung von Nephrologen und 
ihr Verhalten bei End of Life Care sowie über den Bedarf an Aus- Weiter- und Fortbildung zu End of Life 
Care bei Dialysepatienten ist wenig bekannt. 
 
 
ZIEL 
2004 wurde eine Befragung von Nephrologen zu End of Life Care bei Dialysepatienten durchgeführt. Ziel 
der jetzigen Studie ist es zu untersuchen, ob sich die Einstellungen bzw. der Umgang mit End of Life Care in 
den letzten 12 Jahren in der Schweiz (Vergleich 2004 und 2016) verändert haben. 
 
 
METHODE 
Teilnehmer: 
2004: Alle aktiven Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft für Nephrologie wurden zu der Umfrage in 
einer Papierversion eingeladen. 
2016: Alle aktiven Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft für Nephrologie werden zu der Umfrage in 
einer Online Version eingeladen. 
  
Instrument:  
Adaptierter Fragebogen (ASCO 1998: Questionnaire about End-of-life issues in end-stage renal failure).  
Der Fragebogen besteht aus folgenden Teilen:  

A. Ausbildung zu End of Life Care, 
B. derzeitige Expertise End of Life Care, 
C. Beeinflussung externer Faktoren auf die End of Life Care,  
D. angewandte Entscheidungsfindung,  
E. Haltung und Umgang mittels Fallvignetten (gemeinsam mit erfahrenen Dialyseärzten möglichst nah 

an der alltäglichen Realität konstruiert), 
F. spezifische Erfahrungen,   
G. Rolle der Fachgesellschaft für Nephrologie und  
H. sozio-demographische Daten wie Alter, Geschlecht, Approbationsjahr, Anzahl der betreuten 

Dialysepatienten, religiöser Hintergrund und Spiritualität.  
 
 
AUSWERTUNG 
2004 wurde der Fragebogen durch die Gesellschaft für Nephrologie an alle aktiven Nephrologen versandt. 
Die erhobenen Daten wurden bis dato nicht publiziert. Der gleiche Fragebogen soll 2016 erneut versendet 
werden.  
Die erhobenen Daten von 2004 und 2016 sollen ausgewertet und miteinander verglichen werden. 
 


